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50 Jahre im Dienste der gelben Filzkugel
Der Tennisclub Einsiedeln feiert in diesem Jahr sein 50-jähriges Bestehen

Vor fünfzig Jahren wurde 
der Einsiedler Tennisclub 
aus der Taufe gehoben. 
Bevor der Verein  
gegründet werden konnte,  
musste aber zuerst die 
Finanzierung der Tennis-
plätze garantiert sein.  
Der Einsiedler Anzeiger 
hat sich mit  
der Präsidentin Marlene 
Kälin über den Verein und 
das Jubiläumsjahr  
unterhalten.

RENÉ HENSLER

Wann genau wurde der Tennis-
club Einsiedeln gegründet?
Der TC Einsiedeln wurde am 25. 
März 1974 im Hotel Drei Köni-
ge gegründet. Es war der fünf-
te Anlauf, einen eigenen Club in 
Einsiedeln zu gründen. Es gab 
ein 5-köpfiges Initiativkomitee, 
unter der Leitung von Walter La-
cher, dem ersten Präsidenten, 
welches die Gründung des TCE 
und den Bau von drei Sandplät-
zen startete.

Ist bekannt, warum?
Ein Gründungsmitglied erzählte 
mir einst, dass einige Einsiedler 
im Tennisclub Ybrig Mitglied wa-
ren. Einmal pro Jahr fand ein Ga-
laabend statt, an welchem die 
Damen im langen Kleid und die 
Herren im schwarzen Anzug zu 
erscheinen hatten. An diesem 
«elitären Getue» störten sich die 
Einsiedler. Sie wollten einfach 
Tennis spielen und beschlossen, 
selbstständig zu werden.

Gab es besondere Herausforde-
rungen, welche der Verein am 
Anfang zu meistern hatte?
Die Finanzierung für die drei 
Tennisplätze stand sicherlich im 
Vordergrund. Immerhin muss-

ten rund 200’000 Franken auf-
gebracht werden. Der Hauptteil 
konnte durch die Zeichnung von 
Bausteinen der Mitglieder finan-
ziert werden. Für den Rest muss-
te bei einer Bank ein Darlehen 
aufgenommen werden, zu sie-
ben Prozent! Das Land erhielt 
der TCE im Baurecht von der Ge-
nossame Dorf-Binzen. Gleichzei-
tig stellte sich die Frage bezüg-
lich der Unterbringung von Ma-
terial und einer Toilette. Da die 
finanziellen Möglichkeiten kaum 
mehr Spielraum zuliessen, wur-
de mit einem Materialcontainer 
gestartet. Später kam eine Ba-
racke dazu. Speziell war zudem, 
dass anfangs die Plätze im Win-
ter als Eisfeld genutzt wurden.

Und während der 50-jährigen 
Geschichte?
Die Anlage liegt wunderschön 
Ende Dorf an der Alp. Bei star-
kem Regen erlitt der TCE öf-
ters Überschwemmungen. Nach 
der Sanierung der vorderen vier 
Sandplätze im Jahr 2013 und ei-
ner weiteren Überschwemmung 
im Jahr 2016 wurde daraufhin 
ein Hochwasserschutz auf der 
Seite Grotzenmühle gebaut. 

In früheren Jahren war auch der 
verspätete Saisonstart ein müh-
seliges Thema. Wegen Schnee 
und der kalten, nassen Witte-
rung im April waren die alten 
Sandplätze meist weich und 
konnten oft lange nicht bespielt 
werden.

Was waren die Meilensteine 
des TC Einsiedeln?
Die Anlage wurde stetig erwei-
tert. Zuerst konnten wir dank 
besserer Platznutzung von drei 
auf vier Plätze erhöhen. Ein gros-
ser Meilenstein war 1998 der 
Bau des jetzigen Clubhauses. 
Die in die Jahre gekommene Ba-
racke wurde abgerissen und ein 
schönes Clubhaus entstand. Im 
Jahr 1995 bauten wir zwei wei-
tere Plätze auf der Südseite, 
und fünf Jahre später kam eine 
Tenniswand dazu. Im Jahr 2013 
sanierten wir die vorderen vier 
Sandplätze. Der alte Mergelbe-
lag wurde durch einen Conipur-
belag ersetzt. Dieser Belag er-
laubt ein schnelleres Abfliessen 
des Wassers. Dadurch sind die 
Plätze nach einem Regen rasch 
bespielbar.

Unser sportliches Highlight 
ist Svenja Ochsner. Sie strebte 
eine Profikarriere an und spielte 
an internationalen Turnieren mit.

Gibt es noch aktive Gründungs-
mitglieder? Wenn ja, wer?
Vom fünfköpfigen Initiativkomitee 
sind Sepp «Joe» Bisig und Walter 
«Plazi» Kälin immer noch aktiv da-

bei, Max Fuchs nicht mehr. Walter 
Lacher und Franz Kälin sind bei-
de bereits verstorben. 

Wie hat sich der Tennissport 
seit der Gründung verändert?
Der TCE war nie ein «elitärer weis-
ser Sportverein». Bei uns stehen 
das Tennisspiel und die Gesellig-
keit im Vordergrund. Dank den 
Schweizer Tenniscracks wie Mar-
tina Hingis, Stan Wawrinka und 
natürlich Roger Federer hatten 
wir immer sehr gute Werbung für 
unseren Sport. Jedes Jahr dür-
fen wir uns über viele Personen 
freuen, die bei unserem belieb-
ten Schnupperjahr mitmachen. 

Wie sieht die aktuelle Mitglie-
derstruktur des Tennisclubs 
Einsiedeln aus?
Aktuell sind wir knapp 300 Mit-
glieder; rund 110 Einzelmitglie-
der, 43 aktive Paare, rund 50 
Junioren und ebenfalls rund 
50 Passivmitglieder. Im Verlauf 
des Jahres kommen zirka 30 
Schnupperer hinzu. Zudem ver-
fügen wir über acht Interclub-
mannschaften. Diese spielen in 
verschiedenen Ligen und Alters-
klassen der Meisterschaft.

Welche Angebote und Aktivitä-
ten bietet der Verein seinen Mit-
gliedern?
Der Tennisclub verfügt über sechs 
Sandplätze mit Beleuchtung. Die 
Plätze sind von 8 bis 22 Uhr of-
fen und können über unser Bu-
chungssystem gemütlich von zu 
Hause reserviert werden. Am Frei-
tagabend spielen wir jeweils Dop-
pel mit anschliessendem gemüt-
lichem Beisammensein. Wir bie-
ten für Einsteiger in den Tennis-
sport eine vergünstigte Schnup-
permitgliedschaft an, dieses Jahr 
sogar inklusive geleitetem Grup-
pentraining. Unseren Kindern, 
auch Nichtmitgliedern, bieten wir 
günstige Tenniskurse bei qualifi-
zierten Lehrern. Diverse Turniere 
und Schweizerische-Interclub-Li-
gaspiele mit acht Mannschaften 
runden das Angebot ab.

Welche Aktivitäten und Veran-
staltungen sind zum 50-Jahr-Ju-
biläum geplant?
Der Vorstand hat mit unserem 
OKP Stefan Kälin ein grossar-
tiges Jahresprogramm zusam-
mengestellt. Unser Clubhaus 
und die Anlage haben wir re-
noviert. Es gab zum ersten 
Mal Clubjacken. Wir eröffnen 
die gemeinsam ausgewinter-
te Anlage mit einer Tennisolym
piade. Im Jubiläumsjahr profi-
tieren die neuen Schnupper-
mitglieder jeweils am Montag-
abend von einem geleiteten gra-
tis Tennistraining. In der ersten 
Sommerferienwoche bieten wir 
für die Kids ein Sommercamp 
an. Ende August feiern wir dann 
unser grosses Jubiläum mit ei-
nem speziellen Abend im Kul-
tur- und Kongresszentrum Zwei 
Raben. Des Weiteren erwartet 
die Clubmitglieder eine speziel-
le Jahresmeisterschaft und ein 
Kinoabend in der Cineboxx, wel-
cher übrigens öffentlich ist. Zu-
dem werden im September die 
Zürichsee-Linth-Juniorenmeis-
terschaften auf unserer Anlage 

ausgetragen. Eine Vereinsreise 
führt uns an die French-Open in 
Paris und im Herbst findet eine 
Tenniswoche in der Südtürkei 
statt. Ende Oktober schliessen 
wir dieses eindrückliche Jahr 
mit einem gemütlichen Fondue-
plausch ab. 

Welche persönlichen Erfahrun-
gen und Erinnerungen verbin-
den Sie als Präsidentin mit dem 
Tennisclub Einsiedeln? 

Das gesellige Clubleben und die 
sportliche Betätigung auf dieser 
idyllischen Tennisanlage ban-
den mich schnell an diesen Ver-
ein. Sofort sagte ich zu, als ich 
2009 für Vorstandsarbeit ange-
fragt wurde. 2018 durfte ich ei-
nen gut funktionierenden Verein 
übernehmen. Besonders freut 
mich die kameradschaftliche Zu-
sammenarbeit im Vorstand und 
das rege Vereinsleben.

Was ist Ihr Wunsch für die Zu-
kunft des Vereins?
Ich hoffe, dass unser diesjähri-
ges Jubiläumsjahr mit den ver-
schiedenen Aktivitäten seinen 
Schwung nachhaltig beibehält. 
Bestimmt wird die eine oder an-
dere Aktivität erhalten bleiben 
und somit zu unserem sportli-
chen und geselligen Weiterbe-
stehen beitragen. Ich bin stolz, 
Präsidentin dieses tollen Clubs 
zu sein.

Handball Herren mit 
Sieg im vorletzten Spiel

Das Herren 1 des Hand-
ballclubs Einsiedeln HCE 
hat mit dem Sieg gegen 
Handball Brugg weiterhin 
Chancen auf den Klassen-
erhalt.

HCE. In einem weiteren ent-
scheidenden Auswärtsmatch 
gegen Handball Brugg bewies 
der Handballclub Einsiedeln am 
vergangenen Samstag seine 
Kampfstärke und sicherte sich 
einen wichtigen Sieg. Dieser 
Sieg war für das «Eins» des HCE 
von entscheidender Bedeutung, 
um noch Chancen auf den Liga-
erhalt zu wahren. Der HCE star-
tete stark in die Partie und konn-
te früh eine beeindruckende Füh-
rung von 6:2 erzielen. 

Doch Handball Brugg gab sich 
nicht geschlagen und nahm ein 
Timeout, um sich neu zu sortie-
ren. Dieses Timeout zeigte Wir-
kung, denn bereits in der 14. 
Minute holte der Gegner ent-
schlossen auf und glich das 
Spiel aus. Der Rest der ersten 
Halbzeit war geprägt von einem 
erbitterten Schlagabtausch zwi-
schen beiden Teams. Doch die-
se Ausgeglichenheit täuschte 
über die Dramatik und Intensi-
tät des Spiels hinweg. Weder der 
HCE noch Handball Brugg konn-
te sich einen klaren Vorteil ver-
schaffen und so ging es mit ei-
nem Unentschieden in die Halb-
zeitpause. 

Alles geben
Trotz der Ausgeglichenheit der 
ersten Hälfte blieb die Mann-

schaft aus dem Klosterdorf fo-
kussiert und motiviert, um im 
zweiten Durchgang alles zu ge-
ben und den Sieg nach Hause 
zu holen. Zu Beginn der zwei-
ten Halbzeit gelang es Handball 
Brugg dann jedoch erstmals, 
sich in Führung zu bringen und 
innerhalb von fünf Minuten ei-
nen Vorsprung von zwei Toren 
herauszuspielen. Doch die Ein-
siedler liessen sich auch davon 
nicht beeindrucken. Dank einer 
starken Abwehr und einer her-
ausragenden Leistung von Tor-
wart Michael Görtz gelang es 
dem HCE, das Spiel zu drehen. 
Als zehn Minuten vor Schluss 
ein Spielstand von 19:14 für den 
HCE auf der Anzeigetafel stand, 
schien der Sieg zum Greifen nah. 
Doch Handball Brugg gab nicht 
auf und startete eine offensive 
Verteidigung, um den Spielfluss 
des HCE zu stören. Diese Taktik 
war erfolgreich und die Gegner 
konnten Fehler auf Einsiedler 
Seite erzwingen. Auf diese Wei-
se erzielten sie drei Tore in Fol-
ge. Eine Zeitstrafe zwang Hand-
ball Brugg dann jedoch dazu, 
wieder defensiv zu werden, und 
Einsiedeln nutzte diese Gelegen-
heit, um die Tordifferenz bis zum 
Schluss auf vier Tore auszubau-
en (21:17). Als krönenden Ab-
schluss eines wohlverdienten 
Sieges hielt Michael Görtz einen 
7-Meter-Wurf der Gegner. Mit ei-
ner stolzen Leistung und einem 
starken Teamgeist bewies der 
HCE einmal mehr seine Klasse 
und seinen Kampfgeist auf dem 
Spielfeld. Resultate bereits er-
schienen.

Erfolgreicher Tag für  
die Handball Juniorinnen

Die U14-Juniorinnen 
erspielen den zweiten 
Platz im Regio-Cup und 
gewinnen am gleichen Tag 
ihr Meisterschaftsspiel.

HCE. Der vergangene Sams-
tag war ein bedeutender Tag für 
das Juniorinnenteam FU14 des 
Handballclubs Einsiedeln. Seit 
Mai 2023 gibt es wieder ein 
Nachwuchsteam für Mädchen 
und seither konnten sich die 
Spielerinnen kontinuierlich ver-
bessern. Während den letzten 
Monaten qualifizierte sich das 
Einsiedler Team im Regionalcup 
immer weiter und stand schliess-
lich im Cupfinal gegen den TV Wi-
tikon. Gegen dieses Team hatten 
die Einsiedlerinnen bereits in der 
Meisterschaft zweimal gespielt. 
Daher war klar, dass die Gegne-
rinnen stark sind und alles stim-
men muss, um den Pokal nach 
Einsiedeln zu holen. 

Die Mädchen aus Einsie-
deln reisten am frühen Sams-
tagmorgen voller Vorfreude nach 
Wädenswil, wo das entscheiden-
de Spiel stattfinden sollte. Bei ih-
rer Ankunft wurde ihnen nochmals 
bewusst, dass es kein normales 
Spiel sein wird, sondern dass es 
um den Gewinn von Medaillen und 
Pokalen geht. Die Trainerinnen 
ermutigten ihre Spielerinnen, ihr 
Können zu zeigen und vor allem 
Spass am Spiel zu haben. 

Ausgeglichener Start
Das Spiel begann ausgeglichen 

und nach den ersten 20 Minu-
ten war der HC Einsiedeln nur 
mit einem Tor im Rückstand ge-
gen den TV Witikon. Bis zur Pau-
se konnten die Gegnerinnen den 
Abstand etwas vergrössern und 
es stand 11:16. Trotz des Rück-
stands motivierten die Trainerin-
nen ihre Mannschaft dazu, nicht 
aufzugeben und weiterhin alles 
zu geben.

In der zweiten Halbzeit konn-
ten die Juniorinnen nicht mehr 
so erfolgreich abschliessen, was 
zu einem noch grösseren Rück-
stand führte. Beim Team-Timeout 
ermutigten die Trainerinnen ihr 
Team, weiterzuspielen und ein-
fach Spass zu haben, unabhän-
gig vom Ergebnis. Diese Anspra-
che gab den Mädchen neue Ener-
gie und sie spielten mit Freude 
bis zum Ende der Partie. 

Am Schluss unterlagen die Ein-
siedlerinnen mit 22:33 dem TV 
Witikon. Die Juniorinnen des 
Handballclubs Einsiedeln hat-
ten dennoch allen Grund zum 
Stolz. Nach dem Spiel erhielten 
sie die Silbermedaille, die sie 
mit ihrem Einsatz und ihrer Lei-
denschaft mehr als verdient hat-
ten. Trotz der Niederlage waren 
die Mädchen glücklich und posi-
tiv gestimmt. 

Zweites Spiel in Baden
Diese Energie nahmen sie mit, 
als sie direkt von Wädenswil 
nach Baden fuhren, um ihr zwei-
tes Spiel an diesem Tag zu be-
streiten – ein Meisterschaftsspiel 
gegen die HSG Aargau Ost. Ge-
stärkt von der Erfahrung des ers-
ten Spiels dieses Samstags gin-
gen die Juniorinnen auch in das 

Meisterschaftsspiel. Mit ihrer Be-
weglichkeit und Entschlossenheit 
konnten sie schnell in Führung 
gehen. Obwohl sie bereits ein 
Spiel in den Beinen hatten, zeig-
ten sie keine Ermüdungserschei-
nungen und spielten souverän. 

Das Meisterschaftsspiel en-
dete mit einem überzeugenden 
Sieg von 27:16 für den HC Ein-
siedeln. Mit dem zweiten Platz 
im Cupfinale und dem Sieg im 
Meisterschaftsspiel war der ver-
gangene Samstag ein grosser 
Erfolg für die Juniorinnen des 
Handballclubs Einsiedeln. Sie 
haben nicht nur bewiesen, dass 
sie ein starkes und talentiertes 
Team sind, sondern auch ge-
zeigt, dass sie selbst in schwie-
rigen Situationen zusammenhal-
ten und mit Freude und Einsatz 
Handball spielen.

Präsidentin Marlene Kälin, mit der erstmals erstellten Vereinsjacke,  
freut sich auf das Jubiläumsjahr.� Foto: René Hensler

«Die Gründungs­
mitglieder  
wollten einfach  
Tennis spielen.»

«Ich bin stolz,  
Präsidentin  
dieses tollen Clubs 
zu sein.»

Die Juniorinnen U14 zeigen sich glücklich mit der gewonnenen Silbermedaille des Regio-Cups.�Foto: zvg


